
11.12.2017 Wir sind angekommen! 

Am Sonntag morgen um 5 Uhr starteten wir in Kapstadt. Wir waren seelisch darauf 

eingestellt, in einer russischen Luftfrachtmaschine ohne Fenster und mit Feldstühlen zu 

fliegen. Da es Probleme mit den Sicherheitsbestimmungen dieser Maschine gab (erlaubte 

Anzahl von Passagieren), musste zusätzlich eine noble Boeing 757 gechartert werden, die 

normalerweise von Leuten wie Bill Clinton, Phil Collins etc. genutzt wird. Eine interessante 

Erfahrung für uns einfache Wissenschaftler, aber das Beste war, das wir ins Cockpit gehen 

durften, was ja ansonsten seit dem Anschlag am 11. September nicht mehr möglich ist. Die 

Piloten und eine Pilotin (aus Malta) waren sehr nett, und ich verbrachte sicher insgesamt eine 

Stunde im Cockpit. Leider gab es draussen außer Wolken nichts zu sehen. Nach einer sehr 

sanften Landung auf der Blaueispiste von Novo, flogen wir mit einer kleinen Maschine, einer 

schwer belandenen Twin Otter, weiter nach Neumayer.  

Heute scheint die Sonne, aber es ist sehr windig mit leichter Bodendrift, die die Eisberge in 

der Atkabucht immer wieder verschwinden lässt. Ich hoffe, ich kann bald näher an sie 

herankommen, aber die Vorhersage für den Rest der Woche ist Schneesturm. Das ist in 

gewisser Weise gut, da drei meiner Luftfrachtkisten mit Ausrüstung, die ich für meine 

Messungen benötige, noch nicht angekommen sind, und bei Schneesturm kann ich ohnehin 

nicht messen.  

 


